
t am besten bei? Der Trauma-Experte Helmut Rießbeck erklärt, was wichtig ist - und was nicht.

Vor allem Frauen und Kinder sind derzeit auf der Flucht. Dais Ehemänner und Väter im Kriegsgebiet bleiben müssen, belastet
zusätzlich,

Es kommen auch viele Kinderaus dem
Krieg zu uns. Wäs ist beiihnen zu beach-
ten?
Kinder verarbeiten solche situatio-
nen durch Tun. Angebote zum Spie-
len, Malen oder zum Bewegen sind
hilfreich. Wir nennen das Kontras-
terfahrungen. Die Kinder erleben:
hier ist es ruhig, übersichtlich und
sicher, das brauchen sie jetzt.
Auch Aggressionen können als Teil
der Verarbeitung auftreten, das soll-
te man nicht auf sich beziehen.
Dann sind es erstmal die Eltem, die
damit umgehen müssen. Nach dem
ersten Ankommen kann der Schul-
oder Kindergartenbesuch Norrnali-
tät und einen Alltag zurückbringen.

wiesehr müss€n Gastgeber ihren eige-
nen Alltag aufdie 6äste einstellen?
Es.ist elementar, sich nicht aus dem
eigenen Iebensrhythmus bringen zu

Respekts vor den belastenden
Zuständen der Gäste.

Was können Gastgeber tun, wenn sie
sich überfordert fühlen?
Es werden Momente kommen, wo
man bei aller vorbereitung nicht
weiß, was man machen soll. Dann

'ist es hilfreich, sich mit anderen aus-
zutauschen. Wir planen im TEuma-
hilfezentrum deshalb am 2. Mai
auch ein Treffen für castgeber.
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M
Einen Flyer mit psychologischen Bera-
tunEsangeboten erhalten lnteressierte
unter kontakt@thzn.de, die Gesellschaft
für Psychotraumatologie hat unter
www.degpt.de ebenfalls hilfreiche lnforma-
tionen zusammengestellt. Auch das Trau-

mahilfezentrum Nürnberg vermittelt weite-
re tJnterstützun gsmöglichkeiten.

nt kann ein Problem sein"
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lassen. Das geht sonst zlvei Wochen
gut und dann kann man nicht niehr.
Wir'können nur helfen, wenn wir
uns selbst nicht überfordem.
Deshalb sind klare Ansagen, was
man selbst leisten kann, auch so
wichti8. wir dürfen nicht vergessen:
Die geflohenen Menschen sind zwar
belastet, aber auch kompetent. Eine
Selbstorganisation soll man so gut
als möglich fördern.

Darf man noch fröhlich sein, den geburts-

täg feiem, Freunde cinladen?

,a, das darf man. Das fördert sogar
die Differenzierung: Hier herrscht
kein Krieg. .tllerdings sollte man dar-
auf aufmerksam machen, was man
vorhat ünd den Gästen sagen: wir
wissen, Eure Lage ist eine andere,
aber wir drwarten heute Abend
Freunde und feiern einen Geburts-
tag. Die crundhaltung ist die des


